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ZÜRICH, 15. JUNI 1956 NR. I X 59. JAHRGANG

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

*
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15. JUNI 1956
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCHENGRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONS AD RESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

Nim muss sich selbst

kennen: dient das nicht dazu,

die Wahrheit zu finden, so

dient es zum mindesten dazu.

unser Leben zu leiten

und etwas Richtigeres gibt

es nicht.

*
Ich behaupte, wenn alle

Menschen wüssten, was die

einen über die andern

reden, so gäbe es nicht vier

Freunde auf Erden. Das

bewiesen die Streitigkeiten, die

aus den Indiskretionen

erwachsen, die man mitunter

begeht.

*
Wie schwierig ist es, eine

Sache dem Urteil eines

andern zu unterbreiten, ohne

dass man durch die Art, wie

man sie vorbringt, seine

Meinungsäusserung beeinflusst!

*
Unsere Natur ist in der

Bewegung, völlige Ruhe ist der

Tod.

*
Nichts ist dem Menschen

unerträglicher als völlige

Untätigkeit, als ohne

Leidenschaften, ohne Geschäfte,

ohne Zerstreuungen, ohne

Aufgabe zu sein. Dann spürt

er sein Nichts, seine

Verlassenheit, sein Ungenügen,

seine Abhängigkeit, seine

Machtlosigkeit. Und ailso-

gleich wird dem Grund

seiner Seele die Langeweile

entsteigen, und die Düsternis,

die Trauer, der Kummer, der

Verdruss, die Verzweiflung.

Blaise Pascal
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